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Hösbach, Uraufnahme 1808-1864 (Ausschnitt).
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Erstmals werden in Hösbach 1774 jüdische Mitbürger erwähnt, die eine kleine Gemeinde bildeten. Im Jahr 1794
bestand sie aus acht Haushaltungen. 1803 wurden noch drei jüdische Familien gezählt, die dann mit Goldbach
die gemeinsame IKG Goldbach-Hösbach bildeten. Entgegen dem allgemeinen Trend zur Landflucht und
Abwanderung stieg die Zahl der Hösbacher Juden in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts an: Von 23
Personen im Jahr 1867 auf 44 im Jahr 1910. Das Gemeindeleben fand jedoch in Goldbach statt, die
Verstorbenen wurden in Aschaffenburg beerdigt. 1933 lebten noch 38 jüdische Personen in Goldbach, im
Frühjahr 1939 fünf, die 1942 mit den verbliebenen Jüdinnen und Juden aus Goldbach deportiert und ermordet
wurden.

Von den in Hösbach geborenen und/oder längere Zeit am Ort wohnhaften jüdischen Personen sind in der NS-
Zeit umgekommen: Berta Baumann geb. Löwenthal (1894), Cäcilie Braunschweiger geb. Löwenthal (1897),
Selma Cahn geb. Löwenthal (1901), Bertel (Bella) Kahn geb. Löwenthal (1893), Vanny (Nanni) Katz geb.
Löwenthal (1890), Franziska Lederer geb. Katz (1872), Adolf Löwenthal (1891), Benno Löwenthal (1927), Emil
Löwenthal (1896), Ferdinand Löwenthal (1866), Harry Bernhard Löwenthal (1938), Heinrich Löwenthal (1894),
Josef Löwenthal (1904), Julius Löwenthal (1896), Leo Löwenthal (1893), Leopold Löwenthal (1863), Ludwig
Löwenthal (1896), Paula Löwenthal geb. Lederer (1897), Steffi Löwenthal (1931), Walter Löwenthal (1926), Else
Metzger (1894), Recha Weichsel geb. Löwenthal (1893), Minna Wertheim geb. Löwenthal (1894).  

 
Bevölkerung
 

Jahr 1910
Gesamt 2743
Katholisch 2662
Protestantisch 37
Jüdisch 44
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Synagoge

Hösbach
 

Seit 1774 lebten dauerhaft mehrere jüdische Familien in Hösbach und bildeten eine kleine Gemeinde, die sich
bis zu ihrer Vereinigung mit der IKG Goldbach in einem eigenen Betraum versammelte. Wo sich dieser befand
und wie er ausgestattet war, ist nach aktuellem Forschungsstand unbekannt. 

 
Links / Verweise
 

https://www.alemannia-judaica.de/goldbach_ab_synagoge.htm

Haus der Bayerischen Geschichte
Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
Zeuggasse 7, 86150 Augsburg
www.hdbg.de

https://hdbg.eu/juedisches_leben/ort/goldbach/09671121
https://www.alemannia-judaica.de/goldbach_ab_synagoge.htm


Jüdisches Leben in Bayern
Kriegerdenkmal - Hösbach

Kriegerdenkmal

Hösbach

Hösbach, Kriegerdenkmal an der Pfarrkirche (Aufnahme Israel Schwierz, 1996).
Copyright BayHStA, BS N 80 80/103-00A

 
In Hösbach gibt es rechts neben dem Haupteingang der kath. Pfarrkirche in der Hauptstraße ein
Kriegerdenkmal. Unter den Namen der Gefallenen findet sich auch den des jüdischen deutschen Soldaten ART.
LÖWENTHAL 11.10.1916.

Darunter kann man folgende Inschriften lesen: DIE GEMEINDE HÖSBACH IHREN HELDEN WIR NEIGEN
DAS HAUPT VOR UNSERN TOTEN DIE FURCHTLOS UND TREU IHR LEBEN BOTEN. ERRICHTET 1922.

Hösbach, Kriegerdenkmal, Detailansicht mit dem
Namen von Arthur Löwenthal (Aufnahme Israel

Schwierz,1996).
Copyright BayHStA, BS N 80 80/103-03A

 
Adresse
 

Hauptstraße 93,63768 Hösbach
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